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aus den Bezirken

Kaltental. Kultusminister 
Helmut Rau zeichnete zehn 
Bürger mit der Heimatme-
daille Baden-Württemberg 
aus. Mit dabei: Reinhold 

Frank aus Kaltental. Vaihin-
gens Bezirksvorsteher Wolf-
gang Meinhardt hat Grund 
zur Freude: Erstmals wurde 
ein Mitglied eines Vaihinger 
Vereins mit dieser Auszeich-
nung bedacht. 
Reinhold Frank ist seit 1981 
im Vorstand der Arbeitsge-
meinschaft der Sing-, Tanz- 
und Spielkreise in Baden-
Württemberg und seit 2001 
deren Vorsitzender. In Vai-
hingen ist er vor allem be-
kannt durch sein Engage-
ment im Stuttgarter Spiel-
kreis, den er seit 26 Jahren 
als Tanzleiter betreut. Au-
ßerdem moderiert er seit ei-
nigen Jahren das Kinder- 
und Heimatfest.�  red

Heimatmedaille für Reinhold Frank

Hermann Deuschle (Vorsitzen-
der Stuttgarter Spielkreis), 
Reinhold Frank und Wolfgang 
Meinhardt (v.l.). � Foto: cf

Vaihingen.  Die Ausstellung 
»Zehn Jahre Bürgerengage-
ment für die Vaihinger Orts-
mitte« der Initiative schö-
nes, attraktives Vaihingen 
(ISA) in der Stadtteilbüche-
rei bot den Besuchern Gele-
genheit, ihre Wünsche zur 
weiteren Ortsentwicklung 
zu äußern. 
Heftig kritisiert wurde der 
Trend zu »Billigläden« und 
»Junk-Food-Buden«. Ein 
Teil der Bürger vermisse ei-
nen zentral gelegenen, grü-
nen Biergarten. Das gelte 
auch für einen neu zu schaf-
fenden »Treffpunkt für jun-
ge Leute«. 

Auch das Thema Verkehr 
bewegt viele Gemüter. Trotz 
Ostumfahrung und Tempo-
30-Zonen in den Wohnge-
bieten werden »zu viele Au-
tos« und deren Folgen Lärm 
und Feinstaub kritisiert. 
Die meisten Nennungen be-
kam der geplante Fern- 
omnibusbahnhof – bezie-
hungsweise seine Ableh-
nung. 
»Bezahlbare« Mietwohnun-
gen, mehr Grün in der Orts-
mitte und Sitzmöglichkeiten 
ohne Konsumzwang sind 
weitere Wünsche der Vai-
hinger für die künftige Ent-
wicklung des Bezirks. 	 red

Vaihinger kritisieren »Billigläden«

am rande

Vereinsabend der 
Wanderfreudigen
Rohr. Die Ortsgruppe Vai-
hingen des Schwäbischen 
Albvereins lädt für Mitt-
woch, 7. Oktober, 19 Uhr, 
zu einem Vereinsabend in 
die Alte Rohrer Schule, 
Egelhaafstraße 1.� red

Fahrten zu 
Gedenkstätten
Auschwitz/Krakau. Das 
Jugendwerk der Arbeiter-
wohlfahrt bietet vom 26. 
Oktober bis 1. November 
eine Gedenkstättenfahrt 
nach Auschwitz und Kra-
kau an. Jugendliche ab 16 
Jahren, Erwachsene und 
Senioren können teilneh-
men. Im Gespräch mit 
Zeitzeugen und im Archiv 
der Gedenkstätten werden
sich die Teilnehmer damit 
auseinander setzten, wel-
che Bedeutung der
Holocaust für sie hat.
Weitere Infos gibts unter 
07 11/52 28 41 oder unter  
www.jugendwerk24.de  red

Ausstellung in der 
Alten Kelter
Vaihingen. Der Stuttgarter 
Grafiker und Maler Géza 
Spiegel stellt seine »Spie-
gel-Bilder« bis 11. Oktober 
in der Galerie »Kultur Am 
Kelterberg« in Vaihingen, 
Kelterberg 5, aus. Mit Pin-
sel, Spachtel, Farb- und 
Graphitstift agiert der 
Künstler auf der Malfläche. 
Die Ausstellung ist freitags 
von 15 bis 18 Uhr, sams-
tags von 11 bis 15 Uhr und 
sonntags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. � red

Möhringen. Mäuse, Ratten 
und Schimmel hatten die 
Schule für Körperbehin-
derte in Möhringen be-
setzt. Zwar wurde ein Inte-
rimsgebäude als Notlösung 
geschaffen. Im neuen 
Schuljahr, das nun begon-
nen hat, gibt es aber drei 
zusätzliche Klassen. Des-
halb reicht der Platz reicht 
wieder nicht aus. 

Von Emily Schwarz

Das Gesundheitsamt schloss 
im Frühjahr 2008 das Gebäu-
de Hengstäcker 4 der Schule 
für Körperbehinderte. Nage-
tiere und Schimmel machten 
den Aufenthalt unmöglich. 
Sechs Klassenzimmer, Grup-
pen-, Therapie- und Wickel-
räume und der Speisesaal 
gingen dadurch verloren. Lo-
gische Konsequenz: Die übri-
gen Gebäude mussten um-
strukturiert werden. Peter 
Otto, Rektor der Schule, erin-
nert sich: »Die ganze Schule 
musste zusammenrücken.«  

Chemie- und Physikräume 
wurden zu Klassenzimmern 
umfunktioniert, Physiothera-
pie fand in den Gängen statt, 
gegessen wurde in Lehrer- 
und Klassenzimmern, in den 

Fluren türmten sich Rollstühle 
und Gehwagen. Ein Arbeits- 
und Pausenbereich für die 
Lehrer fehlte.

»Die Schüler und Lehrer 
haben diese Situation mit viel 
Geschick und Engagement 
bewältigt«, erkennt auch Su-
sanne Eisenmann, Bürger-
meisterin für Kultur, Bildung 
und Sport, an. »Und ihnen 
wurde sehr viel Flexibilität 
abverlangt.«

Knallrote, ebenerdige Con-
tainer hätten provisorisch 
aushelfen sollen. Vier Klassen-
zimmer sind hier unterge-
bracht. Kurz nach Ostern wur-
den diese Räume bezogen und 
vergangene Woche offiziell er-
öffnet. Das Interimsgebäude 
brachte aber nur bis zu den 
Sommerferien Entlastung. 

Deutlich mehr Schüler

»Von den sechs verloren 
gegangenen Klassenzimmern 
wurden nur vier ersetzt«, sagt 
Schulleiter Otto. Dabei besu-
chen im nun begonnenen 
Schuljahr 2009/2010 mehr 
Schützlinge die Schule für Kör-
perbehinderte. Eine sehr große 
Klasse musste außerdem ge-
teilt werden. Kurzum: Es gibt 
drei zusätzliche Klassen. »Vier 

Klassenzimmer haben wir 
durch den Interimsbau be-
kommen. Gleichzeitig haben 
wir aber drei Klassen mehr«, so 
Otto. »Der neue Bau bringt so 
gut wie keine Entlastung.«

Gemeinderat ist gefordert

Trotz neuem Gebäude ist 
die Situation in der Schule für 
Körperbehinderte heute also 
nahezu die gleiche wie im 
Frühjahr 2008, als das Gebäu-
de Hengstäcker 4 geschlossen 
wurde. Darüber hinaus fehlt 
nach wie vor ein Speisesaal.

 Für Rolf Mössner vom 
Hochbauamt ist klar: »Das In-
terimsgebäude ist ein erster 
Baustein des Gesamtkonzep-
tes.« Seit Herbst 2008 stecken 
die Körperbehindertenschule, 
Hochbaumt, Lehrer, Schul-
verwaltungsamt, Eltern und 
Helfer in den Planungen für 
einen zweigeschossigen Neu-
bau. Die Beteiligten hoffen, 
dass der Gemeinderat im neu-
en Doppelhaushalt 2010/2011 
die Summe für den Neubau 
verankert.

»Interim« heiße – laut Lexi-
kon – auch nur »vorrüberge-
hend«, sagen Narin und Den-
nis, die beiden Schulsprecher,  
und lachen.

In Zukunft investieren
Schule für Körperbehinderte braucht dringend mehr Raum

Schulleiter Peter Otto (r.), Bürgermeisterin Susanne Eisenmann und Thomas Bopp (Vor-
sitzender Verband Region Stuttgart) vor dem neuen Interimsgebäude. �  Foto: es

Vaihingen. Schimmel im 
Keller und in Sporthallen-
Toiletten, Unterrichtsräu-
me, die im Winter nicht 
über 18 Grad warm werden, 
Lehrer, die unwürdige Toi-
letten nutzen müssen – im 
Hegel-Gymnasium in Vai-
hingen gilt es einige Proble-
me zu beseitigen. Lehrer, 
Schüler und Eltern des He-
gel-Gymnasiums fordern, 
dass die Kosten für die er-
forderliche Bauarbeiten, die 
zum Substanzerhalt des Ge-
bäudes und zur Sicherung 
des Schulbetriebs durchge-

führt werden müssen, in 
den kommenden Doppel-
haushalt aufgenommen 
werden. Der Bezirksbeirat 
Vaihingen unterstützt dieses 
Anliegen. 5,5 Millionen Euro  
umfasst der vom Schulver-
waltungsamt vorgesehene 
Sanierungsbedarf des He-
gel-Gymnasiums in Vaihin-
gen. Nicht in der Kostenauf-
stellung enthalten sind Ma-
lerarbeiten in den Klassen-
zimmern. Dabei liegt die 
Gestaltung der Innenräume 
teilweise bereits über 27 
Jahre zurück. � red

Hegelianer fordern dringende Sanierung  

BDS veranstaltet 
spanischen Abend
Vaihingen. Der Bund der 
Selbstständigen Vaihin-
gen-Rohr-Büsnau-Dachs-
wald-Dürrlewang organi-
siert für Freitag, 9. Okto-
ber, einen spanischen 
Abend. Infos gibts unter 
07 11/7 35 07 77.�  red


